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Einladung
zur
Mitgliederversammlung

Montag, 8. Oktober 1979, 20 Uhr
Restaurant St. Gotthard, Gotthardstube
1. Stock

Die Frau konfrontiert
mit Feminismus
und Parteipolitik
An diesem Podiumsgespräch unter der
Leitung unserer Präsidentin
C/aud/'a Depuoz beteiligen sich

# Lilian Uchtenhagen, Nationlrätin, SP

# Eleonore Schätti, FDP

# Dr. phil. Anny Steyer, LdU

# und als Sp/e/verderber/n
Susanne Woodtly

Wir sind überzeugt, dass gerade dieses
Thema alle unsere Mitglieder interessiert.
Frauen seien eben nicht solidarisch —
diese Behauptung wird immer noch gern
und oft herumgeboten. Stimmt das über-
haupt? Und wenn wir uns solidarisieren,
mit wem? Mit den Parteikollegen, mit den
Frauen anderer Parteien, mit den Frauen

überhaupt? — Wir hoffen auf rege Beteiii-
gung! Der Vorstand
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